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Bezugsbedingungen: Die Herstellung und Herausgabe der Mitteilungen erfolgt durch
die Reisen und Gesundheit GmbH im Auftrag der Bayerischen Gesellschaft für
Immun-, Tropenmedizin und Impfwe-sen e.V. Sitz: 80333 München, Briennerstr. 11
Der Bezug ist für Mitglieder der Gesellschaft im Mitgliedbeitrag enthalten.
Der Nachdruck ist nur unverändert und mit Quellenangabe nach Genehmigung
gestattet. Zwei Beleg-
exemplare werden erbeten.
Für den Inhalt der Artikel und sonstige Informationen ist ausschließlich der jeweilige Verfasser verantwortlich. Eine Haftung des Vereins,
seiner Mitglieder und Organe ist ausgeschlossen. Für in den Mitteilungen der Bayerischen Gesellschaft für Immun-, Tropenmedizin und
Impfwesen e.V. gegebenen Empfehlungen und aufgeführten Daten, z.B. über Impfvorschriften, Einreisevorschriften und der Epidemiologie
wird keine Gewähr übernommen. Gleiches gilt für Angaben von Arzneimitteln, insbesondere bei Dosisangaben und
Applikationsformangaben. Es gelten immer die Vorschriften und Hinweise des Herstellers.
Bei Wiedergabe von Gebrauchsnamen, Handelsnamen; Warenbezeichnungen usw., auch ohne besondere Kennzeichnung ist nicht davon
auszugehen, daß solche Namen im Sinne der Warenzeichen- und Markenschutzgesetzgebung als frei zu betrachten sind.
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